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Mit Ausbruch des Krieges in der
Ukraine fanden viele
Solidaritätsbekundungen mit den
Menschen im Krisengebiet auch in
unseren Gemeinden sta�. So trafen
sich am 25.02.2022, einen Tag nach
Ausbruch der Kamp�andlungen, in der
St. Michael-Kirche Gemeindeglieder
zum Friedensgebet. Weitere
Veranstaltungen dieser Art folgten in
Ribbesbü�el und in Rötgesbü�el.

Auch der Landfrauenverein Papenteich
rief auf, ein Zeichen für den Frieden zu
setzen. Darau�in fanden sich am
05.03.2022 zehn Landfrauen bei
Einbruch der Dunkelheit zu einer
Andacht an der St. Michael-Kirche ein.
Sie zündeten Kerzen für den Frieden an
und beteten gemeinsam für die Opfer
des Krieges.
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Andacht //

Am Anfang steht immer ein
Traum!

Liebe Gemeindeglieder, liebe

Leserinnen und Leser,

bevor ich mit meiner Familie vor neun

Jahren in das Pfarrhaus in

Ribbesbüttel einzog, war ich Pastor der

ev.-luth. Epiphaniasgemeinde in

Bremen. Eine lebendige Gemeinde, die

eine Besonderheit aufweist: eine

Verbundenheit mit dem SV Werder

Bremen. Das rührt aus der Tatsache,

dass einige Fußballprofis sehr aktive

Gemeindeglieder der

Epiphaniasgemeinde waren und in

Bremen sowieso irgendwie jeder

Werder-Fan ist. So wurdemir gleich zu

Beginn meiner Zeit dort gesagt, dass es

eine Grundvoraussetzung für die

Durchführung eines Gottesdienstes am

Sonntagmorgen sei, zu wissen, wie

Werder am Samstag gespielt hat.

Undwas soll ich sagen: Auchmich (und

meine Söhne) hat die Werder

Leidenschaft gepackt.

Und dann im vergangenen Sommer:

der Abstieg in die 2. Liga. Aus der

Traum von der großen Fußballbühne.

Doch zugleich wurde ein neuer Traum

geboren:Wir steigen wieder auf!

Ja, am Anfang steht immer ein Traum.

Eine Hoffnung. Das begleitet uns unser

ganzes Leben. Besonders in neuen

Lebenssituationen. Wir malen uns die

Zukunft – oft rosarot:

Als junger Mensch träumt man von

einemFreund oder einer Freundin. Für

immer zusammen. Für immer

liebhaben und geborgen sein.

Oderman träumt davon, erfolgreich zu

sein. Groß rauszukommen. Vielleicht

sogar berühmt zu werden. Auf jeden

Fall finanziell abgesichert zu sein.

Oder einfach nur glücklich leben zu

können. Ohne große Sorgen. Mit

Freunden, die da sind.

So oder ähnlich träumen wir uns

durchs Leben. Aber sind Träume nicht

nur Schäume? Denn sie können ja auch

platzen und plötzlich befinden wir uns

in der 2. Liga.

Nein, Träume sind wichtig. Sie sind

eine Art Frühlingswind, der uns

lebendig macht und uns den Sommer

herbeisehnen lässt.

Allerdings sind sie nicht zu

verwechseln mit dem richtigen

Frühling, dem nicht nur der Sommer,

sondern auch Herbst und Winter

folgen. Sie sind nicht zu verwechseln

mit dem echten Leben.

Und das echte Leben schenkt Gott: mit

Frühling, Sommer, Herbst undWinter.

Ein Christ ist jemand, der in jeder

Jahreszeit des Lebens auf Gott vertraut

und an ihm festhält. Auch in der 2.

Liga. Auch nach einemAbstieg. Gott ist

kein Schönwettergott, der sich nur bei

sonnigem Wetter sehen lässt – er ist

auch in den Herbststürmen und bei

klirrender Kälte an meiner Seite. Ja, er

ist sich nicht zu schade, auch in der 2.

Liga zu spielen.

Und wenn Jesus mitspielen darf in

meinemLeben, dann geht es richtig zur

Sache. Er hältmitmir den Stürmen und

der Kälte stand und lässt mich den

Frühlingswind spüren, lässt mich neu

träumen.

Für alle Werder-Fans ist der Traum in

Erfüllung gegangen: Wir sind wieder

aufgestiegen! Und wenn es nicht

funktioniert hätte? Dann würden wir

voller Leidenschaftweiter in der 2. Liga

spielen und nicht aufhören, zu

träumen…

Ich mache Ihnen Mut, auf den besten

Trainer zu setzen, den es für Ihr Leben

gibt: Jesus. Mit ihm ist jederzeit ein

Wiederaufstieg möglich – ganz gewiss,

schließlich kenne ich mich alsWerder-

Fan und Christ!!! damit aus.

Mit herzlichen Segensgrüßen

Ihr Pastor

Michael Bausmann
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Konfirmandenfreizeit //

Drei Tage lang trafen sich unsere
Hauptkonfirmanden im Gemeindehaus in
Ribbesbü�el zur Konfirmandenfreizeit. So
konnten die Konfis doch noch ein wenig
Konfirmandenfeeling erleben. Die
geplante Konfirmandenfreizeit Anfang
April musste ja coronabedingt leider
abgesagt werden.

Die Durchführung der Freizeit war nur
durch das Engagement vieler
ehrenamtlicher Teamer unter Leitung
unseres Kirchenvorstehers Henning Finck
möglich. Allen noch einmal ein ganz
herzliches DANKE.

Die Konfirma�onen finden am 19. Juni auf
dem Hof Schrader-Lippelt in Rötgesbü�el
und am 26. Juni auf dem Gutshof
Löbbecke in Ribbesbü�el sta�. Jeweils um
11.00 Uhr.

Pastor Michael Bausmann

Schön wars!

Konfirmandenfreizeit in Ribbesbüttel
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Zu Besuch bei den Ukraine Flüchtlingen //

Es ist gut, wenn sich Nachbargemeinden
gegensei�g unterstützen. So mussten wir
mit dem Kirchenvorstand der St.
Stephani Kirchengemeinde Meine nicht
weit reisen, um unseren Klausurtag
durchzuführen. Ja, es mussten noch nicht
einmal Autos benutzt werden, sondern
es ging zu Fuß von Meine nach
Rötgesbü�el - inklusive Andacht auf dem
Weg.

In der Kapelle der St. Michael Kirche
Rötgesbü�el wurde dann gearbeitet,
gegessen und sich ausgetauscht. Den

Abschluss bildete ein Abendmahl in der
Kirche.

Der Kirchenvorstand der St. Stephani
Kirchengemeinde Meine bedankt sich
ganz herzlich beim Kirchenvorstand der
St. Michael Kirchengemeinde
Rötgesbü�el. Es war ein rundum
gelungener Tag.

Michael Bausmann

Der Kirchenvorstand Meine zu Gast in Rötgesbüttel

„Essen verbindet“ dachten sich die
Mitglieder beider Kirchenvorstände und
trafen sich am 11. Mai mit den
ukrainischen Bewohnerininnen und
Bewohnern im Waldhaus Winkel zum
gemeinsamen Grillen.

Nach einer herzlichen Begrüßung und
kurzer Vorstellungsrunde wurden Tische
und Bänke aufgebaut und der Grill
angeheizt. Würstchen, gegrilltes Gemüse
und Salate fanden reißend Absatz. Es
wurde gegessen, getrunken und gelacht.
Natürlich gab es auch
Verständigungsschwierigkeiten, aber
diese wurden einfach mit einem
freundlichen Lächeln überspielt.

Eine schöne und unkomplizierte Ak�on,
die hoffentlich allen Beteiligten viel Spaß
gemacht hat und unbedingt wiederholt
werden sollte.

Anja Schrader-Lippelt

Zu Besuch bei den Ukraine Flüchtlingen imWaldhausWinkel



// Weihnachten im Schuhkarton

10 11

Rubrik //

Am 22. Mai feierte der Posaunenchor
Ribbesbü�el/Rötgesbü�el mit zweijähriger
Verspätung einen Festgo�esdienst anlässlich
seines 85-jährigen Jubiläums. Zum Au�akt
spielte der Posaunenchor Frühlingslieder vor
der St. Petri-Kirche. Bürgermeister Hans
Werner Buske aus Ribbesbü�el und
Bürgermeister Hermann Schölkmann aus
Rötgesbü�el richteten Grußworte an die
Jubilare. Pastor Michael Bausmann erzählte die
Geschichte unseres Posaunenchores und
predigte über Posaunen in der Bibel. Posaunen
werden in vielen Erzählungen in der Bibel
erwähnt. Sie spielen eine große Rolle, immer
wenn es um das Lob Go�es geht. Das
Posaunenspiel ist Verkündigung des
Evangeliums.

Der Posaunenchor ha�e sich lange auf dieses
Fest vorbereitet. So begleitete er an diesem
besonderen Tag mit Unterstützung des
Landesposaunenwartes Moritz Schilling nicht
nur den Gemeindegesang, sondern erfreute

seine Zuhörer auch noch mit modernen
Blassätzen.

Mar�n Strube wurde für 61 Jahre und Heinz-
Chris�an Wolter wurde für 70 Jahre
Mitgliedscha� im Posaunenchor von Moritz
Schilling geehrt und bekamen Urkunden und
Anstecknadeln ausgehändigt. Frauke Brinkel
nahm eine Urkunde zum 87-jährigen Jubiläum
des Posaunenchors entgegen. Ihr
unermüdlicher Einsatz als
Posaunenchorleiterin wurde mit einem
wunderschönen Blumenstrauß honoriert.

Der Posaunenchor ist seit nunmehr 87 Jahren
ein kostbares Element unseres
Gemeindelebens. Feiergo�esdienste wie
Ostern, Konfirma�on, Taufe, Himmelfahrt,
Erntedank, Advent, Freilu�go�esdienste wie
der Waldgo�esdienst oder goldene und
diamantene Konfirma�onen, Anlässe wie
Geburtstag, Laternenumzüge, Volkstrauertag,
Seniorenfeiern, Weihnachtsmärkte und
andere besondere Feierlichkeiten der
Gemeinden prägen den Posaunenkalender.

Wir danken dem Posaunenchor für sein
segensreiches Wirken in unseren Gemeinden
und wünschen ihm, dass Go� seinen Dienst
auch in Zukun� reich segnen möge!

Übrigens, der Posaunenchor freut sich immer
über neue Menschen, die er von der Blasmusik
und dem geselligen Miteinander überzeugen
kann und heißt alle mit und ohne
Blaserfahrung herzlich zu den Übungsabenden
donnerstags um 18:30 Uhr in der Schule in
Ribbesbü�el willkommen!

Anne�e Sple�

Festgottesdienst zum Jubiläum des Posaunenchors

Herzlichen
Glückwunsch!



Seit Beginn unserer Konfirmandenzeit
interessiert uns das Amt des Patron in
unserer Kirchengemeinde. Hierzu
durften wir mit Stefan Löbbecke ein
Interview führen.

Die Kirche und das Rittergut mit
entsprechendem Patronatsrecht wurden
gemeinsam erstmals 1226 urkundlich
erwähnt. Patrone sind per Amt
Mitglieder des Kirchenvorstandes. Graf
vonMandesloh bekam 1569 das Rittergut
als Lehen. Sein Wappen befindet sich
auf dem Patronatsgestühl. In alten
Kirchenbüchern ist dokumentiert, dass
Cord von Mandesloh unsere Kirche im
16. Jahrhundert errichten ließ.
In früheren Zeiten, als an die Gutsherren
noch der Zehnte gezahlt werden musste,
sorgte der Gutsherrmit diesemGeld auch
für den Pastor und den Küster. Doch hat
der Patron sich auch um die Besetzung
der Pfarrstelle seiner Gemeinde zu
kümmern. Der Patron hat das
sogenannte Präsentationsrecht.

Das Patronatsrecht übernahm die
Familie Löbbecke mit dem Erwerb des
Rittergutes im Jahr 1905 durch Bruno
Löbbecke. Als dieser 1956 verstarb, erbte
Harald Löbbecke das Rittergut und
übernahm das Patronat. Auch Stefan
Löbbecke wurde in das Amt hinein
geboren und übernahm nach dem Tod

von Harald Löbbecke im Jahr 2009.
Stefan Löbbecke empfindet es als
Aufgabe und Ehre, diese 800-jährige
Tradition erhalten und ausfüllen zu
können. Das Wappen seiner Familie
befindet sich im Fenster hinter dem
Gestühl.

Er übt dieses Amt mit Freude und aus
Überzeugung aus. Daher versucht er -
ebenso wie alle Kirchenvorsteher-
regelmäßig an den Gottesdiensten
teilzunehmen.

“Mein Sohn Julius wird das Rittergut und
somit das Patronat übernehmen. Ich hoffe,
dass auch er das Amt dann mit Freude

ausüben wird.”

Stefan Löbbecke

Im Kirchenkreis Gifhorn gibt es mit
Essenrode und Wedesbüttel/Meine zwei
weitere Patronatsgemeinden.

Enrik und Jette Schreiber

Gesichter unserer
Gemeinden
In dieser Rubrik stellenwir Menschen vor, die
durch ihr Wirken unseren Gemeinden ein
Gesicht geben.

EV. JUGENDHEIM, SCHNEPFENWEG 15

»Konfirmationen«
Gottesdienst 19.06.2022
11.00 Uhr in Rötgesbüttel

Gottesdienst 26.06.2022
11.00 Uhr in Ribbesbüttel
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Sonntag
09.30 Uhr Gottesdienst in Ribbesbüttel

11.00 Uhr Gottesdienst in Rötgesbüttel

parallel zu den Gottesdiensten wird eine

Kinderbetreuung (außer in den

Schulfereien) angeboten.

18.30 Uhr Bibelzeug (ab 15 Jahren) im

Gemeindehaus Ribbesbüttel

19.15 Uhr Jugendgruppe Jay-Gee´s,

1x imMonat

Montag
15.00 Uhr Hauskreis Rötgesbüttel

18.00 Uhr Jugendgruppe (ab 12 Jahren,

im Gemeindehaus)

20.00 Uhr Hauskreis in Ribbesbüttel

Dienstag
19.00 Uhr Jugendgruppe

“Die Namenlosen”, Gemeindehaus

Ribbesbüttel

Mittwoch
09.30 Uhr Mini-Club (Kinder von

0 Jahren bis zum Kindergartenalter)

15.00 Uhr Frauenkreis in Rötgesbüttel

(letzter Mittwoch imMonat)

16.30 Uhr Kids Club ab dem

Kindergartenalter

19.00 Uhr Hauskreis in Ribbesbüttel

Donnerstag
17.30 Uhr Petri Kids im Gemeindehaus

Ribbesbüttel ab 8 Jahren

18.30 Uhr Posaunenchor in der

Grundschule Ribbesbüttel

20.00 Uhr Hauskreise in Ribbesbüttel

Freitag
15.00 Uhr Frauenkreis Ribbesbüttel/

Winkel (letzter Freitag imMonat)

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

können nur angeboten werden, wenn

es die aktuellen Vorschriften zulassen.

Informationen erhalten Sie über das

Pfarramt Tel.: 05374 66177.

Gruppen und Kreise

Die genannten

Gruppen und
Kreise
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Gottesdienste // Schlaglichter //

Herzlich willkommen !
Dank an Mitarbeiterinnen und
MItarbeiter

Als kleines Dankeschön für das
Engagement in unseren Gemeinden
laden beide Kirchengemeinden zum
Mitarbeiterfest am 10.06.2022 um 18
Uhr ein. Gerne können auch die
Partnerinnen und Partner
mitgebracht werden. In diesem Jahr
findet der Dankeschön-Abend in
Rötgesbü�el in der Dorfstraße 38 auf
dem Hof von Familie Schrader-Lippelt
sta�.

Treffen der Kirchenvorstände der
Region

Am 18.06.2022 sind die
Kirchenvorstände der Region in das
Gemeindehaus Calberlah eingeladen.
Die Treffen in diesem Kreis finden in
der Regel einmal im Jahr sta� und
dienen dem Austausch zu
Koopera�onsmöglichkeiten und zu
aktuellen Themen aus dem
Kirchenkreis. Die Veranstaltung im
Juni ist die erste dieser Art nach der
zweijährigen pandemiebedingten
Unterbrechung.

Schlaglichter



Rätsel //
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// Rätsel

21Lösung Frühling 2022: Dokumenta�onszentrumErstellt von Mar�n Strube
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// Kinderseite
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Pfarramt
Pastor Michael Bausmann
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbü�el
Tel.: 05374 66177
E-Mail: michael.bausmann@evlka.de

Diakon
Thorben Lais
Gutsstr. 1, 38550 Isenbü�el
Tel.: 05374 66102
Mobil: 01522 2429062
E-Mail: thorben.lais@evlka.de

Küsterin in Rötgesbü�el
Andrea Nagel
Tel.: 05304 931402

Küsterin in Ribbesbü�el
Nicole Richter
Tel.: 05371 52815

Öffnungszeiten des Kirchenbüros
Dienstags: 08:30 bis 12:00 Uhr
Mi�wochs: 16:00 bis 18:00 Uhr
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbü�el
Tel.: 05374 66177
E-Mail: kg.ribbesbue�el@evlka.de
Pfarramtssekretärin:
Kers�n Minnich-Wehmann

Bankverbindung
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Ribbesbü�el
IBAN: DE88269513110011000049
BIC: NOLADE21GFW
Verwendungszweck Ribbesbü�el
„Zweckangabe“

Homepage unserer Kirchen
www.kirche-ribbesbue�el.de
www.kirche-rötgesbue�el.de

YouTube
Kirche RiRö ONAIR

Bankverbindung
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rötgesbü�el
IBAN: DE88269513110011000049
BIC: NOLADE21GFW
Verwendungszweck Rötgesbü�el
„Zweckangabe“

Wir, das ORGA- Team der Gottesdienste in Ribbesbüttel
suchen dringend Verstärkung!
Durch die Pandemiebedingungen sind die Vorbereitungen der Gottesdienste umfangreicher und
dadurch zeitaufwendiger geworden, daher suchen wir dringend Verstärkung. Um auch zukünftig
reibungslose Gottesdienste durchführen zu können, brauchen wir DICH!

Jede Hilfe ist willkommen!
Bitte wendet euch an Katy Bein: 05373 930870 oder an das Kirchenbüro unter 05374 66177.
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